




TAXIstars der Öffentlichkeit präsentiert 
In Athen fand die Abschlussveranstaltung für das Aus- und Weiterbildungsprojekt TAXIstars statt. Alle Teilneh-
mer lobten die Einteilung in kleine Lerneinheiten sowie die jederzeitige Verfügbarkeit des Programms. 

Weiterbildung: Am 25.Septem-
ber 2015 wurde in Athen TA-
XIstars der Öffentlichkeit offi-
ziell vorgestellt, womit die 
3-jährige Zusammenarbeit des 
taxigeprägten Konsortiums im 
Rahmen der EU-Projektförde-
rung zur internetbasierten Aus- 
und Weiterbildung von Taxi-
fahrern vorerst einen krönen-
den Abschluss fand. Fast 90 
Teilnehmer aus der gesamten 
EU sowie aus Australien und 
den USA verfolgten die Konfe-
renz, auf der nicht nur das TA-
XIstars-Programm und andere 
Ausbildungsinitiativen präsen-
tiert  wurden, sondern auch le-
bendige Diskussionen über die 
Zukunft des Gewerbes erfolg-
ten. Partner des TAXIstars-
Konsortiums erläuterten zu-
nächst, wie der Informationsbe-
darf der Taxifahrer in den ein-
zelnen Ländern ermittelt und so 
die Ausbildungsschwerpunkte 
festgelegt wurden. Die Eintei-
lung in kleine Lerneinheiten 
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und jederzeitige Verfügbarkeit 
des Programms über das mobi-
le Internet wurde von allen Be-
teiligten als absolut zeitgemäß 
gelobt. 

Lebendige Podiumsdiskussion
Die Vertreterin des finnischen 
Taxiverbandes STL präsentierte 
dann die Ergebnisse der unter-
schiedlichen nationalen Test-
Workshops, wo sowohl die 
Lerninhalte als auch deren Um-
setzung auf der Internetplatt-
form bzw. den Android- und 
Apple-Apps von den Teilneh-
mern mit einer Zufriedenheits-
quote von deutlich über 80 % 
als gelungen oder sogar sehr 
gelungen bezeichnet wurden. 
Nachdem niederländische und 
US-amerikanische Gewerbe-
vertreter in interessanten Vor-
trägen von den Ausbildungsin-
itiativen in ihren Heimatstaaten 
berichteten, wurde bei der Po-
diumsveranstaltung mit Exper-
ten vom BZP, IRU, der finni-

naler Standards war man sich 
bei einem einig: Ganz oben auf 
der Agenda müsse eine ver-
pflichtende Taxifahrer-Ausbil-
dung mit qualitativen Mindest-
standards stehen, die auch prak-
tische Fahrsicherheitstrainings 
beinhaltet.  Mit dieser offiziel-
len Veranstaltung steht das Aus-
bildungstool in diversen An-
wendungsformen – aber immer 
kostenfrei – allen Taxen- und 
Mietwagenunternehmen und 
deren zukünftigem oder beste-
hendem Fahrpersonal zur Ver-
fügung. Direkt auf der Home-
page www.taxistars.eu die Spra-
che auswählen und los geht´s 
auf PC und Laptop. Android 
und Apple-Nutzer gehen in den 
Google Playstore bzw. den 
Apple App Store und geben dort 
„Taxitraining“ ein. Für alle, die 
weiterhin eine papierne Unter-
lage bevorzugen: unter www.
bzp.org gibt es den kompletten 
Inhalt auch als Broschüre zum 
runterladen und ausdrucken.

TAXistars steht den Unternehmen 
ab sofort zur Verfügung

schen STL und dem österreichi-
schen Projektpartner TTI über 
Probleme und Schwächen der 
gegenwärtigen wie auch die Zu-
kunft der Taxifahrer-Ausbil-
dung diskutiert. Auch ange-
sichts unterschiedlicher natio-

Rege und interes-
sierte Teilnahme 
bei der Abschluss-
Konferenz 
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Herbstmeeting der  
Gruppe „Taxi und  
Mietwagen mit Fahrer“ 
der International Road 
Transport Union (IRU)
4.11.2015
Genf, International Conference 
Centre (CICG)

BZP-Forum „Taxizukunft“
18.11.2015
Berlin, Hotel Maritim proArte

2. Taxiworld Türkei 
4. bis 6.2.2016 
Istanbul Expo Center

Taxitag auf der AMI (Auto 
Mobil International)
12.4.2016
Messe Leipzig

International Eurasian 
Taxi Forum 
Sankt Petersburg
6. bis 8.8.2016
Crowne Plaza St.Petersburg Airport

Europäische  
Taximesse 2016
4./5.11.2016
KölnMesse 

BZP präsentiert den  
Geschäftsbericht für 2014/2015
Mindestlohn, Schwarzkonkurrenz, inter-
nationale Zusammenarbeit sind einige 
der Themen im BZP-Geschäftsbericht.

Information: Der aktuelle BZP-
Geschäftsbericht 2014/2015 ist 
anlässlich der Herbstveranstal-
tung des Bundesverbandes vor-
gestellt worden und liegt seit-
dem den Mitgliedsorganisatio-
nen vor. Der Rapport gibt auf 
seinen 140 Seiten den Tätig-
keitsbericht der Bundesorgani-
sation über diesen Zeitraum 
wieder, liefert Informationen 
über die Gewerbestrukturen, 
Taxitarife, Geschäftsentwick-
lungen, stellt aktuelle Gerichts-
entscheidungen sowie vergan-
gene und kommende gewerbe-
politische Themen zusammen. 

Mehrere Schwerpunktthemen
Schwerpunktthemen dieses Be-
richts sind natürlich die aktuel-
len Generalthemen der Bran-
che: Mindestlohnauswirkun-
gen, Schwarzkonkurrenz, der 
internationale Zusammen-
schluss dagegen in dem Global 
Taxi Network (GTN), die Aus- 
und Weiterbildungsinitiative 
für Taxifahrer in Gestalt der 
TAXIstars-App- und Weban-
wendungen  und der Dauer-
brenner Fiskaltaxameter wer-
den intensiv beleuchtet. Zudem 
enthält die Verbandsdarstellung 
die Berichte der Vorsitzenden 
über die Tätigkeiten der diver-
sen Fachausschüsse sowie wei-
tere häufig nachgefragte  statis-
tische Angaben über das Ge-
werbe. Einen weiteren Schwer-
punkt im Bericht bildet die Ar-
beit des BZP innerhalb der In-
ternational Road Transport 
Union (IRU) zur Wahrung der 
gewerblichen Interessen auch 
auf europäischer Ebene. Natür-
lich informiert wie gewohnt der 
aktuelle Geschäftsbericht des 

140 Seiten stark: 
der BZP-
Geschäftsbericht  
2014/2015
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zubehör-Industrie, der Tele-
kommunikations- und Bezahl-
systemebranche, der Versiche-
rungswirtschaft sowie Taxispe-
zialanbietern. Zu erhalten ist 
der Geschäftsbericht 2014/2015 
des Deutschen Taxi- und Miet-
wagenverbandes (BZP) über die 
BZP-Mitgliedsorganisationen. 
Nachzulesen ist er aber im Üb-
rigen auch komplett im Inter-
net, nämlich auf www.bzp.org.

ZITAT

So kann man‘s auch sehen

„Auch aus Steinen, die dir in den Weg gelegt werden, kannst du 
etwas Schönes bauen.“, so Erich Kästner, genauer Emil Erich Kästner 
(geb. 23.2.1899 in Dresden; gest. 29.07.1974 in München). Dieser war 
ein deutscher Schriftsteller, Publizist, Drehbuchautor und Verfasser 
von Kabarett-Texten. Berühmt machten Kästner seine Kinderbücher, 
vor Allem „Emil und die Detektive“. Aber auch „Das doppelte Lott-
chen“ sowie „Das fliegende Klassenzimmer“ gehört auch heute noch 
zur nachgefragten Jugendliteratur 

Deutschen Taxi- und Mietwa-
genverbandes e.V. (BZP) über 
die wichtigsten organisatori-
schen Daten des Verbandes 
sowie seiner derzeit 56 ordent-
lichen Mitgliedsorganisationen, 
den Landesverbänden des Taxi- 
und Mietwagengewerbes sowie 
vielen direkt organisierten Taxi-
zentralen. Dazu kommen noch 
26 Fördermitglieder aus den 
Reihen der Fahrzeug- und Taxi-
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A.T.U – Konditionen für 
den Winter
Mitgliedervorteil: Es ist höchste 
Zeit für Winterbereifung. Gut, dass 
der Marktführer A.T.U dann BZP-
Mitgliedern auf seine sowieso 
günstigen Preise einen auf 15 % 
erhöhten Rabatt auf Reifen und 
Kompletträder anbietet. Seit ver-
gangenem Frühjahr können sich 
im BZP organisierte Unternehmer 
über insgesamt deutlich verbesser-
te Exklusivkonditionen erfreuen. 
So bekommen Sie als Inhaber der 
A.T.U-Karte für bargeldlosen Ein-
kauf seitdem folgende Rabatte:  

Verschleißteile 30% 
Motoröle 20%
Scheibenaustausch 30% (Rabatt 
auf Gesamtrechnung) 
Zubehör 10% 
Reifen oder Kompletträder 15%
 
Auch bei den Werkstatt- und 
Dienstleistungspreisen hat sich 
was getan. Während hier die Preise 
für Normalkunden Anfang des Jah-
res gestiegen sind, erhalten Taxiun-
ternehmer mit A.T.U-Card 20 % 
Rabatt auf Dienstleistungen!

Die hier genannten Vorteile gelten 
nur bei der A.T.U-Card für bargeld-
losen Einkauf! Bei den Barzahler-
ausweisen sind diese nicht gültig, 
da dort ein Rabatt auf die Filialprei-
se hinterlegt ist. Anträge für die 
A.T.U-Card liegen bei den BZP-Mit-
gliedsorganisationen vor. 

Taxi-Zukunft – Kongress zu den 
Herausforderungen der Branche
Die Digitalisierung wird auch das Taxigewerbe verändern. Die damit verbundenen 
Herausforderungen für das Gewerbe thematisert der Kongress in Berlin .

Digitale Zukunft: Das Taxige-
werbe wird durch die mit der 
Digitalisierung einhergehenden 
Möglichkeiten sich ebenfalls 
und sehr bald intensiv mit sei-
ner Zukunft befassen müssen 
und auch damit befassen müs-
sen, wie es sich gegebenfalls neu 
aufstellt. 
Vieles deutet darauf hin, dass 
die bisherigen Strukturen und 
Abläufe nicht nur durch Neuan-
bieter (nicht nur illegale) ange-
griffen werden, sondern sich 
auch im Übrigen die Gesell-
schaft durch die digitale Revo-
lution wandelt. Um das Gewer-
be auf diesen digitalen Wandel 
vorzubereiten, wird der BZP am 
18. November 2015 im Maritim 
proArte Hotel Berlin einen 
Kongress „Taxi-Zukunft“ ver-
anstalten.

Information und Diskussion
Spannende und kompetente 
Referentinnen und Referenten 
konnten gewonnen werden, so-
dass hochkarätige Informatio-
nen und hochwertige Diskussi-
onsergebnisse sprudeln werden:  

12.00 Uhr Empfangsimbiss und 
Registration

13.00– 19.00 Uhr jeweils zwei-
stündige Panels (Referate und 
anschließende Diskussionen) 
zu den Themen:

Technische Herausforderungen  
Beginn 13.00 Uhr
• Zukunft des Hybridantriebs 
(Toyota Deutschland – Dirk 
Breuer)
• E-Mobility als alternativer 
Taxi-Antrieb (Volkswagen – 
Marcus Gawron)
• EVA - Ein Elektrotaxi für Sin-
gapur (Technische Universität 
München – Prof. Dr. Markus 
Lienkamp)
• Stand und Zeitplan für die 
Einführung des autonomen 
Fahrens (Daimler – N.N.)

Mobilitätsplattformen 
Beginn 15.00 Uhr
• “Internet of Urban Transport” 
(ally – Dr. Tom Kirschbaum)
• die Vernetzung verschiedener 
Beförderungsformen (moovel 
– Dr. Eileen Mandir)

• GTN – Die weltweite Taxi-
Community wächst zusammen 
(IRU – Michael Nielsen)

Was erwartet der Verbraucher 
insbesondere zur Qualität und 
Sicherheit? – Beginn 17.00 Uhr
• Die Antwort der Politik auf die 
neue Mobilität (CDU – MdB 
Thomas Jarzombek)
• Die Antwort der Politik auf die 
neue Mobilität (SPD – MdB 
Lars Klingbeil)
• Cars on demand – heute und 
morgen: Anforderungen aus 
Verbrauchersicht (Verbrau-
cherzentrale Bundesverband – 
Marion Jungbluth)
• Das Nagel-Schreckenberg-
Modell zur Stauvermeidung 
und ÖPNV-Beschleunigung 
(Universität Duisburg/Essen – 
Prof. Michael Schreckenberg)

Näheres zum Ablauf, Detailin-
formationen zu den Referentin-
nen und Referenten und vor 
allem das Anmeldeformular 
zum Kongress in Berlin finden 
Sie auf der Internetseite www.
taxi-zukunft.de.
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WIR DANKEN ALLEN SPENDERN DER TAXISTIFTUNG

Die Spender im September 2015

Alexandra und Ricardo Eismann
Christoph Mensch
Pantelis Kefalianakis
Taxi 283 Geisbüsch, Stuttgart
Tobias Sandkühler

Taxi Zentrale Nürnberg e.G.
Andre Schrage 
INTAX GmbH

Möchten Sie eine Spendenquittung, dann geben Sie bitte Ihre  
Adresse oder Telefonnummer an. 
Denken Sie bitte daran: Wir hoffen, dass Sie uns niemals  
brauchen – aber wir brauchen Sie!
Taxistiftung Deutschland IBAN: DE85501900000000373311
Frankfurter Volksbank eG  BIC: FFVBDEFF

Bitte bei Spenden auf dem Überweisungsschein an die Taxistiftung 
Deutschland im Feld Verwendungszweck unbedingt die folgende  
Formulierung angeben: 
Zuwendung zum Stiftungs kapital der Taxistiftung Deuschland

VW verbessert Fördermaßnahmen
Förderung: Volkswagen Pkw hat die ohnehin attraktiven Förder-
maßnahmen „Taxi/Mietwagen“ 2015 für das zweite Halbjahr ver-
längert und noch einmal verbessert – neu ist die von 2,9% auf 0,9% 
verbesserte Finanzierung für den Passat bei verlängerter Laufzeit!
 
Inzahlungnahme-/Eroberungsprämie (netto):
Touran (1T3): 2.000,- €
Sharan: 1.500,- €
Passat Limousine: 750,- €
Passat Variant: 750,- €
Der Eintrag des Verwendungszweck “Taxi/Mietwagen” bzw. “Per-
sonenbeförderung“ ist beim Neufahrzeug als auch beim Gebraucht-
fahrzeug zwingend erforderlich.

Finanzierung (effektiver Jahreszins):
Touran: 1,9 %  (12 – 48 Monate Laufzeit)
Sharan: 1,9 %  (12 – 48 Monate Laufzeit)
Passat Limousine: 0,9 %  (12 – 60 Monate Laufzeit)
Passat Variant: 0,9 %  (12 – 60 Monate Laufzeit)

Taxi-Lagerfahrzeuge: 
Es gibt noch rund 400 Touran Taxi-Lagerfahrzeuge, welche i.d.R. 
von den Volkswagen-Schwerpunkthändlern vorgehalten werden.

Ford mit interessanten Neuigkeiten 
beim Mondeo 
Beim neuen Ford Mondeo sind die Wartungsintervalle verlängert, was die Wartungskosten reduziert. 
Zudem gibt es attraktive technische Neuerungen.

Wartungsvorteil: Ford hat beim 
Ford Mondeo das Service-In-
tervall für die Version mit dem 
2,0-Liter-TDCi-Dieselmotor 
verlängert. Fahrer dieser Mo-
torvariante, die in den beiden 
Leistungsstufen 150 PS und 180 

PS) zur Verfügung steht, müs-
sen nun nur noch alle zwei 
Jahre beziehungsweise alle 
30.000 Kilometer zum War-
tungs-Check – statt wie bisher 
alle 20.000 Kilometer bezie-
hungsweise einmal pro Jahr. 

Dank dieser verlängerten Inter-
valle reduzieren sich die War-
tungskosten im Vergleich zum 
Mondeo-Vorgängermodell mit 
dem gleichen Motor um rund 
370 Euro oder rund 25 Prozent 
(bezogen auf eine Laufleistung 

von 120.000 Kilometer/3 Jahre). 

Verschiedene Varianten
Den im Februar eingeführten 
Ford Mondeo gibt es als fünftü-
rige Limousine sowie als Tur-
nier, außerdem ist eine viertüri-
ge Stufenheck-Limousine ex-
klusiv mit Hybridantrieb im 
Programm. 
Ebenfalls für die vielfahrenden 
Taxi- und Mietwagenfahrer von 
erheblichem Vorteil ist das 
hochwirksame Luftfiltersystem, 
das selbst ultrafeinen Staub mit 
einem Durchmesser kleiner als 
ein Tausendstel eines mensch-
lichen Haars sowie bis zu 99 
Prozent aller Pollen, Partikel 
und gasförmiger Schadstoffe 
effektiv aus der Luft herausfil-
tert.

Den Mon-
deo bietet 
Ford als 
Taxi in ver-
schiedenen 
Varianten 
anFo

rd
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